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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . Dezember .

Ter Reichstag beendigt morgen den ersten Abschnitt
der gegenwärtigen Session . Die zu Anfang der Session
non einigen Blättern ausgesprochene Ansicht , daß es ge¬

lingen könnte , das gestimmte Arbeitsmatcrial des Reichs¬

tags vor Weihnachten zu bewältigen und den Reichstag
noch im alten Jahre zu schließen, hat sich sehr bald als

irrthümlich erwiesen : vielmehr wird der Reichstag nach

seinem Wiederzusammentritt ein etwas rascheres ^ empo
in seinen Arbeiten einschlagen müssen , wenn die L >ession

wesentlich vor dem äußersten zulässigen Termin , dem

21 . Februar , zu Ende gehen soll . Aus Berlin wird

uns gemeldet : Der Seniorcnkvnvent des Reichstags
beschloß, morgen , gm Freitag , die letzte Sitzung vor den

Weihnachtsferien zu Hallen . Auf die Tagesordnung dieser

Sitzung werden die Anträge des Centrums und der

deutschlonservativeu Partei wegen Einführung des Be¬

fähigungsnachweises gesetzt werden . Die nächste Sitzung
soll am

'
8 . Januar 1890 staufinden .

lieber Emin Pascha s Befinden liegt heute eine etwas

ausführlichere Meldung vor , die im Ganzen befriedigend
lautet ; ein bestimmtes Urtheil über den voraussichtlichen
Krankheitsverlauf auszusprechen wagt Or . Parke zwar
augenscheinlich noch nicht , aber er konstatirt wenigstens
eine leichte Besserung im Zustande des Patienten . Das
Reuter '

sche Bureau berichtet aus Sansibar Folgendes :

„ Emin litt am Montag Abend an heftigem Husten . Der

Speichelauswurf ist schwierig , aber blutlos . Gestern war
das Befinden etwas besser . Das verletzte Auge ist fast
gänzlich geheilt . Aus dem rechten Ohr tritt immer noch

Flüssigkeit ans . Der Patient ist in guter Stimmung .
"

Die Gefahr eines allgemeinen Streiks der Londoner

Kohlenträgcr darf nach den letzten Meldungen aus der

englischen Hauptstadt wohl für abgewandt gelten . Es

geht uns folgende telegraphische Nachricht zu : „Das
Erekutivkomitö der vereinigten Kohlenlader und Kohlen¬
träger gibt bekannt , daß auf Grund einer Besprechung
mit den hauptsächlichsten Kohlenhändlern Londons die

Annahme eines wirksamen Vergleichs wahrscheinlich sei .
Der Streik dürfte sich auf die South -Metropolitan -Gas -

company beschränken .
" Die Kohlenlader und - Träger

dürften angesichts der energischen Mißbilligung , die der

Plan eines allgemeinen Streiks in der öffentlichen Mei¬

nung Londons gefunden hatte , von der Arbeitsniederle¬

gung Abstand genommen haben . Fast alle Blätter sprechen
ihren ernsten Tadel gegen die Bestrebungen der Heizer
und Kohlenträger der South - Metropolitan - Gasgesellschaft
aus , ihr Zerwürfniß mit der Gesellschaft zu einem Ge -

sammtstreik der Londoner Kohlenträger zu erweitern .
Selbst die „Pall Mall Gazette " , welche beim Ausstand
der Dockarbeiter allen voran sich der Sache der Arbeiter

annahm , geißelt in scharfer Weise das Gebühren der
Streikenden : „Das wilde Geschrei , alle Kohlenträger
aufzubieten und den gesummten Kohlenhandel der Haupt¬
stadt aufzuheben , nur weil 1 800 Angestellte einer einzi¬
gen Gasfabrik sich in Zwist mit ihren Arbeitgebern be¬

finden , ist ebenso gemein wie thöricht .
" Die South -Me -

tropolitan -Gasgesellschaft hat sich übrigens auf den Streik

ihrer Arbeiter eingerichtet ; sie hat einen Reservefond von
40 OM Pfund angehäuft , um der Arbeitseinstellung wirk¬
sam zu begegnen , und bietet einen Wochenlohn von zwei
Pfund für Arbeiter , die in der Fabrik selbst wohnen und
dort Verpflegung finden können , um nicht den Bedrohungen
und Einschüchterungen seitens der Streikenden ausgesctzt
zu sein.

Die Umbildung des spanischen Ministeriums erscheint
nicht mehr länger aufschiebbar und wird in einer heute
vorliegenden telegraphischen Meldung aus Madrid als

bevorstehend angekündigt . Nachdem der Finanzminister
Venancio Gonzales kürzlich aus der Regierung ausge¬
schieden ist, hat nun auch der Marineminister Rodriguez
Arias seine Entlassung gegeben . Der Ministerpräsident
Sagasta ersuchte darauf seinen Kollegen vom Marine¬
ressort , bis zur Umbildung des Kabinets auf seinem Posten
zu bleiben . Die Cortes sollen in diesen Tagen in die
Ferien geschickt werden , noch bevor sie das Budget be -
rathen haben , und während der parlamentarischen Ferien
will Sagasta sich bemühen , auf der Grundlage einer Ver¬
söhnung der liberalen Fraktionen ein neues Kabinet zu
bilden . Die Demission des Marineministers hängt wahr¬
scheinlich mit der parlamentarischen Untersuchung zu¬
sammen , die wegen der Untüchtigkeit mehrerer in letzter
Zeit gebauter Kriegsschiffe stattfinden soll . In den Cortes¬
berathungen beklagten der Contreadmiral Pezuela und
andere Marinefachmänner sich darüber , daß die großen
von den Cortes genehmigten Ausgaben für Marinezwecke

nicht den Erfolg gehabt Hütten , die spanische Flotte ans
die Höhe der Zeit zu bringen . Es ist eine Enquete be¬

züglich der Frage , wen die Verantwortung für die Mangel¬
haftigkeit - der auf spanischen Werften gebauten Schiffe
trifft , im Werke und Rodriguez Arias scheint es , nachdem
die unliebsamen Vorgänge in der Marineverwaltung öffent¬
lich konstatirt und besprochen worden sind, vorgezogen zu
haben , ohne Rücksicht auf die Ergebnisse des parlamenta¬
rischen Untersuchungsausschusses seine Entlassung zu geben .
Der Rücktritt des Finanzministers und die bald darauf
erfolgte Demission des Marineministers drängen Sagasta
dazu , die Angelegenheit einer Erneuerung des Kabinets

zu beschleunigen . Der liberale Charakter des Ministe¬
riums Sagasta soll durch die bevorstehenden Verände¬

rungen nicht berührt werden . Sagasta 's Plan zielt darauf
ab , eine Versöhnung der verschiedenen Parteigruppen der
Linken herbeizuführen , so daß die Dissidenten der Linken
von der Opposition abgedrängt würden . Sagasta würde

zu diesem Behufe ein neues Ministerium aus Elementen
der verschiedenen liberalen Parteigruppen bilden . Die

Ereignisse in Brasilien , welche die republikanische Propa¬
ganda in Spanien und Portugal in lebhaftere Wallungen
versetzt haben , sollen es Sagasta nahe gelegt haben ,
wieder auf seine ursprüngliche Politik zurückzugreifen und
was pn republikanischen Elementen für die Monarchie zu
gewinnen ist , durch freisinnige Reformen heranzuziehen .
Die Versöhnung der Meinungsunterschiede zwischen den

einzelnen liberalen Gruppen bietet nicht die einzige Schwie¬
rigkeit ; fast schwieriger ist es noch , die Ministerporte¬
feuilles in einer nach allen Seiten hin befriedigenden
Weise zu vertheilen , denn es sind mehr Anwärter auf
Ministerstellungen vorhanden als Ministerämter da sind
und der persönliche Ehrgeiz hat unter den spanischen
Politikern stets eine namhafte Rolle gespielt . Es wird
aber allgemein angenommen , daß es Herrn Sagasta ge¬
lingen werde , eine solche Neubildung des Ministeriums
zu Stande zu bringen , welche die Eventualität eines

grundsätzlichen Regierungswechsels und der Bildung eines

konservativen Ministeriums mit Canovas del Castillo an
der Spitze für die Dauer der gegenwärtigen Legislatur¬
periode ausschließt .

Deutschland .
* Berlin , 11 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ar¬

beitete heute Vormittag mit dem Chef des Civilkabinets ,
Wirkt . Geh . Rath Or . v . LucanuS , dem Minister des

Königlichen Hauses , v . Wedel!, und mit dem Minister für
Landwirthschaft , Domänen und Forsten ec . , Staatsminister
Frhrn . Lucius v . Ballhausen , hatte eine Besprechung mit
dem Geh . Regierungsrath Mießner und empfing den

Chef des Generalstabs der Armee , General der Kaval¬
lerie und Generaladjutant Graf v . Waldersee , der mit
einer Einladung zur Frühstückstafel beehrt wurde . Nach¬
mittags begab sich der Kaiser nach Berlin , um Ihre
Majestät die Kaiserin Augusta zu begrüßen , und kehrte
darauf in das Neue Palais zurück.

— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta unternahm
heute Mittag zum erstenmale nach der Rückkehr aus

Koblenz eine etwa einstündige Spazierfahrt nach dem

Thiergarten und empfing am Nachmittage den Besuch
Seiner Majestät des Kaisers .

— Zu unserem Berichte über die Anwesenheit Seiner

Majestät des Kaisers in Darmstadt tragen wir im

Folgenden den Wortlaut des Trinkspruches Seiner Ma¬

jestät bei dem Galadiner im Darmstädter Residenzschlosse
nach . Der Kaiser sagte , wie wir dem „ Reichsanzeiger

"

entnehmen :
„Ew . Königliche Hoheit haben mir mit Ihrem Volke einen

so herzlichen und innigen Empfang bereitet , daß ich kaum Worte

zu finden vermag , um meinen wärmsten Dank dafür auszu -

sprechen. Ich besuche zum ersten Male Darmstadt als Kaiser ,
nachdem es mir vergönnt gewesen, oft und lange hier zu weilen ,
und ich spreche Ihnen meine ganz besondere Freude darüber aus ,
daß Sie mich gewünscht und hieher eingeladen haben . Freilich
mischt sich zu dem Gefühl der Freude eine Erinnerung dankbar
trüber Wehmuth , wenn ich der schönen Zeit gedenke, da ich so

glücklich war , zwei Jahre meines Lebens , die ich wohl zu den

schönsten und erinnerungsreichsten zählen kann , in Ihrem Hause

zu verweilen und zu verkehren. Ich habe in Ihrem Hause eine

Aufnahme gefunden — nicht als Vetter und Verwandter , son¬
dern ich bin hier als Sohn des Hauses ausgewachsen und be¬

handelt worden , und ich kann versichern , daß die Stunden , die
ich in Ihrem Hause , im Kreise Ihrer Kinder und Familie habe
verleben dürfen , für mich die angenehmsten meiner Jugenderinne¬
rungen find . Der Geist , der aus dem Hesscnvolk mir entgegen¬
geschlagen, ist derselbe altbewährte deutsche Geist , den das

Hessenvolk immer gezeigt hat : für große Aufgaben empfänglich
und beseelt für das Ganze des Vaterlandes . Der eherne Löwe ,
der an dem stillen Waldessaume des bois cks cusos ruht über
den Gebeinen der Gefallenen , berichtet der Mit - und Nachwelt ,
daß Hessens tapfere Soldaten und Offiziere unter Ew . König¬
licher Hoheit bewährter und tapferer Leitung für das Wohl und

die Einigkeit dev Vaterlandes stritten , siegten und fielen . Daß
dieser Geist » der die Hessen damals zur Einigung des Vaterlan¬
des mit gegen den allgemeinen Feind trieb , auch fernerhin im
Volke lebe , sich ausbilde und entwickle, daß im festen Vereine
aller Völker und Fürsten unser großes deutsches Vaterland einig ,
mächtig und stark sei nach innen und außen , das ist mein innig¬
ster Wunsch , und sollte jemals uns die schwere Anforderung ge¬
stellt werden , noch einmal für unser geeinigtes Vaterland zu
streiten , so bin ich fest überzeugt , daß der hessische Stahl sich in
Ihrer Hand eben so scharf, schneidig und hart erweisen wird ,
wie im Jahre 1870. Ich erhebe mein Glas und fordere die Um¬
stehenden auf , auf das Wohl des hessischen Volkes , seines Herr¬
schers und dessen Hauses zu trinken . Seine Königliche Hoheit
der Großherzog , er lebe hoch !"

— Wie der „Kreuzzeitung " aus Konstantinopel ge¬
schrieben wird , ist Herr Or . Gerlich , bisher deutscher
Generalkonsul , definitiv aus dem Reichsdienst ausgeschie¬
den, um au Stelle von Gescher Effendi als Vertreter der
deutschen Banken in die Generalverwaltung der türkischen
Staatsschulden einzutreten .

— Nach einer Meldung aus Sansibar reisten die mit
Emin Pascha dort angekommenen Mannschaften nach
Mombas ab . um daselbst die Ankunft des egyptifchen
Dampfers zu erwarten , welcher sie abholen soll .

— Nach dem vorläufig ermittelten Resultat wurden
bei den Stichwahlen zu Stadtverordneten drei
Sozialisten und ein Freisinniger (Richter ) im 17 . Bezirk
gewählt .

Stcrnberg , 11 . Dez . Der Landtag hat die Verstaat¬
lichung der mecklenburgischen Eisenbahnen mit
113 gegen 61 Stimmen abgelehnt .

Essen , 11 . Dez . Wie die „Rhein . -Westf . -Ztg . " meldet ,
erhielten auf den Zechen „ Graf Neust "

, „ Gustav " , „ Hoff¬
nung ", „ Herkules " u . a . die früher von anderen Zechen
entlassenen Bergleute wieder Beschäftigung . Demselben
Blatte zufolge machte Geheimerath Krupp eine neue
Stiftung von 500 000 M . behufs Gewährung von Geld -

zuschüffen an solche Arbeiter , die sich ein eigenes Hqus
bauen wollen .

Stuttgart , 11 . Dez . Zum Jubiläum Seiner Majestät
des Königs hat das württembergische Land zu einer
Stiftung zusammengetragen , welche in Höhe von etwa
500 000 M . in den Jubiläumstagen Seiner Majestät
überreicht worden ist. Der „Staatsanzeiger " veröffent¬
licht nunmehr das Statut dieser Stiftung , deren Zinsen
zu gleichen Theilen zu Gunsten der Landwirthschaft und
der Industrie verwendet werden sollen . Im einzelnen
wird festgestellt, daß die Stiftung insbesondere bei Hagel¬
schäden und ähnlichen Nothständen ihre Beihilfe gewähren
soll ; sodann soll die Hausindustrie durch Beiträge ge¬
fördert , Reisestipendien an junge Kaufleute und Techniker
gewährt , die Arbeiterkolonien unterstützt , zur Erhaltung
des Kleingewerbes beigetragen und endlich eine Medaille
für fleißige und langgediente Arbeiter und Bedienstete
gestiftet werden . Zur Verwaltung ist eine Kommission
eingesetzt, zu deren Vorsitzenden der König den Staats¬
minister des Inner » v . Schund ernannt hat . Mitglie¬
der sind die LandtagSabgeordueten Bantleon , Ege , Frhr .
v . Ow , Spieß , Stockmayer und ^Stälin , ferner Geh . Hof¬
rath v . Jobst -Stuttgart , Geh . Kommerzienrath Dutten -
hofer - Rottweil , Kommerzienrath Magirus - Ulm , Kom¬
merzienrath Zöppritz -Heidenheim .

Die vom Statistischen Landesamt herausgegebene Lan¬
desbeschreibung in Oberämtern ist vor wenigen Jahren
mit dem 66 . B «nd — Ellwangen — abgeschlossen worden .
Inzwischen sind die älteren Bände längst veraltet ; der
älteste , über Reutlingen , erschien schon vor 65 Jahren .
Das Statistische Landesamt hat daher die Neuheraus¬
gabe dieser Oberamtsbeschreibungen wieder in Angriff
genommen , und zwar wird wiederum mit Reutlingen be¬
gonnen werden .

Bei der in den letzten Tagen vorgenommenen Ge¬
meind erathswa hl in Stuttgart ergab sich folgendes
Stärkeverhältniß bei den einzelnen Parteien : Es wurden
abgegeben : Zettel der Deutschen Partei 990 , der Kon¬
servativen 522 , der sog . Freisinnigen Wähler (Volks¬
partei rc .) 1207 . Eine besondere Rolle spielte bei dieser
Wahl die Frage des Rathhausneubaues und es gab Zettel
für Rathhaus am Markt , Rathhaus an der Legions¬
kaserne , Rathhaus am Charlottenplatz . Der elftere wurde
231 mal , die beiden anderen 75 bezw . 69 mal abgegeben .

Vrsterreich-Angarn .
Pest , 11 . Dez . Im Abgeordnetenhause kam

heute die Petition der Raaber Volksversammlung in An¬
gelegenheit der Heimathsberechtigung Kossuthszur Sprache .
Ministerpräsident Tisza erklärte im Namen der Regierung ,
daß die letztere im Allgemeinen die Nothwendigkeit einer
Revision des Gesetzes über die Heimathsberechtigung an¬
erkenne und einen bezüglichen Gesetzentwurf vorlegen
werde . Die Unabhängigkeitspartei erklärte sich von den

»



Ausführungen Tisza 's befriedigt und verzichtete auf eine
Abstimmung über die Petition .

Frankreich .
Paris , 11 . Dez . In der heutigen ersten Sitzung des

Obersten Raths für Handel und Industrie er¬
klärte Ministerpräsident Tirard , die Regierung möchte
vor allem die Wünsche kennen lernen , welche von den
berechtigten Vertretern zahlreicher Interessen gehegt wür¬
den . Zunächst wünsche er , daß die Versammlung einen
Fragebogen aufstelle , welcher den Handelskammern be¬
treffs der Frage der Handelsverträge vorzulegen sei . In
der darauf folgenden Debatte hob Ponyer -Quertier die
Bortheile hervor , welche, wie er , allerdings im Gegensatz
zu der allgemein verbreiteten Meinung annehme , der
Artikel 11 des Frankfurter Frieden - Vertrags für Frank¬
reich hatte , da derselbe das Land vor der Zolleinigung
bewahrte , welche sich im Centrum Europa '- gebildet
haben würde und von der Frankreich sicherlich ausge¬
schlossen worden wäre . Es wurde eine Kommission zur
Abfassung des Fragebogens gewählt und beauftragte die¬
selbe Autrenne mit der Abfassung des Entwurfs . — Nach
dem ärztlichen Bericht über die Massenerkrankungen
im Louvremagazin sind seit dem 26 . November von
3 000 Angestellten 670 an der Grippe erkrankt , die meist
binnen vier Tagen , nicht bösartig und ohne jede Kom¬
plikation verläuft . Auch in der Stadt sind zahlreiche
ähnliche Erkrankungen vorgekommen , welche zu ernsteren
Beunruhigungen aber keinen Anlaß geben : besondere
Präventivmaßregeln wurden nicht für erforderlich erachtet .

Kelgien .
Brüssel , 11 . Dez . Der erste »vn dem Antifklaverei -

kongreß eingesetzte Ausschuß berieth gestern die ihm
unterbreitete Vorlage . Insbesondere handelte es sich um
Bestimmungen über die Verpflichtungen der Mächte und
um Strafbestimmungen gegen Diejenigen , die sich des
Handels mit flüchtigen Sklaven schuldig machen . Zu
mehreren Artikeln wurden Vorbehalte gemacht oder Ab¬
änderungen beschlossen. Die Kundgebung , welche die
Antisklavereikonferenz gestern an Stanley absandte , be¬
sagt , daß die Konferenz „ in gerechtem Mitgefühle der
Leiden und Gefahren , denen der Forscher getrotzt "

, ihm
ihre aufrichtigsten Glückwünsche ausspreche . Die Kon¬
ferenz würdige die neuerlichen Dienste , welche Stanley
der Civilisation und Forschung geleistet habe , und bitte
ihn , Emin Pascha ihr Mitgefühl auszudrücken , der „ treu
seiner Pflicht so lange seinen gefahrvollen Posten be¬
hauptete "

. Die Konferenz spricht sodann ihre besten
Wünsche für die Wiederherstellung Emins aus . — In
der Kammer wurde heute in geheimer Sitzung über
die Frage betreffs der Festlichkeiten berathen , welche im
nächsten Jahre gelegentlich des RegierungsjubiläumS des
König « stattfinden sollen . Der König ließ durch den
Minister des Innern der Kammer seinen Wunsch aus -
drücken , alle für diesen Zweck bewilligten Summen zur
Unterstützung verunglückter Arbeiter zu verwenden .

Großbritannien .
London , 11 . Dez . Die GaSarbeiter der South Metro -

pslitan - Gasgesellschaft erließen ein Manifest , worin
sie den Streik für unvermeidlich erklären , da die Ver¬
mittelung der Parlamentsmitglieder für Süd -London er¬
folglos geblieben sei und die Gasgesellschaft nicht nach-
gcbe .

Rumänien .
Bukarest , 11 . Dez .

' In der gestrigen Sitzung des
Senates legte Kretzulesco , Präsident der Adreßkommission ,
den Entwurf der Antwort auf die königliche Bot¬
schaft vor . Der Entwurf enthält die Versicherung , daß
der Senat , voll der Nothwendigkeit der Beseitigung aller
Agitationen und Krisen durchdrungen , seine ganze Thätig -
keit darauf richten werde , die angekündigten Gesetzes¬
projekte zu prüfen , auf diese Weise die Verwaltung zu
verbessern und zum Fortschritte des Landes beizutragen .
Die Kundgebungen den Liebe und der Anhänglichkeit an
den König und den Thronfolger entsprächen den wahren
Gefühlen des Landes , welches sich glücklich schätze , daß
seine seit Langem zum Ausdrucke gebrachten Wünsche
verwirklicht wurden . Die Versicherung in Betreff guter
Beziehungen mit den auswärtigen Staaten und der Er¬
folg der Bemühungen um die Erhaltung des Friedens
seien geeignet , die Entwicklung des Landes zu fördern .
Der Senat habe mit Befriedigung vernommen , daß dem¬
nächst eine Brücke über die Donau gebaut werden würde ,
und werde sich mit den Projekten , betreffend die Unab¬
setzbarkeit der richterlichen Beamten , die Lage der Welt¬
geistlichen u . s . w . beschäftigen .

Türkei .
Konstlmtinopel , 11 . Tez . Zwischen der Regierung

und der Schuldenverwaltung ist ein Uebcreiukommen
wegen Abschätzung des der Schuldenverwaltung zuerkann¬
ten Zollüberschusses nach den projektirten Handelsver¬
trägen zu Stande gekommen . Von den Bruttoeinnahmen
nach den zukünftigen Tarifen sind für die Regierung die
Verwaltungskosten , die bisherige mittlere Jahreseinnahme
aus den Zöllen und 8 Proz . des Gesammtmerthes des
Imports abzuziehen : der Rest gehört der Schuldenver¬
waltung . Die Handelsverträge sollen einen tarifirten
Gewichtszoll anstatt des bisherigen achtprozentigen Ein¬
heitszolles festsetzen .

Amerika .
Rew -Lrlea «S , 12 . Dez . (Tel .) Gestern fand die Bei¬

setzung von Jefferson Davis statt . Die meisten Häuser ,
mit Ausnahme der Dienstgebäude , waren schwarz drapirt .
Alle öffentlichen Bureaux blieben geschlossen.

— Ueber die letzten Lebensstunden von Jefferson Dckvis
wird dem Bureau Reuter aus New -Orleans aemeldet ; Davis
kränkelte seit langer Zeit und er schien sich , sbwobl die Arrzte

ihm stets Hoffnung auf Genesung machten , mit dem Gedanken
an sein baldiges Ende vertraut gemacht zu haben . Am Don¬
nerstag Abend trat fast plötzlich eine wesentliche Verschlimmerung
seines Zustandes ein und der 81jährige Greis wurde von Stunde
ru Stunde schwächer. Das Ende war friedlich und durchaus
schmerzlos . Die Grundlage der Krankheit war Malaria , an
welcher Davis stets gelitten und zu welcher sich eine akute Luft -
röhrenentzündung gesellte . Jefferson Davis starb auf seiner
Besitzung in Beauvoir , im Staate Mississippi . Sein Ableben
bat , obwohl es nicht unerwartet kam , im ganzen Süden der
Bereinigten Staaten große Betrübniß hervorgerufen . In den
meisten Städten wurden als Merkmale der Trouer die
Flaggen auf Halbmast gestellt , die Kirchcnglocken geläutet und
die öffentlichen Gebäude mit schwarzem Tuche ausgeschlagcn .
Die konsöderirten Kriegervereine sandten der Witwe Bei¬
leidstelegramme . Alle Zeitungen veröffentlichten Artikel ,
worin dem dahingeschiedenen Staatsmann warme Tribute der
Achtung gezollt werden . Die Legislatur von Virginien ernannte
einen gemeinsamen Ausschuß » der paffende Beschlüsse entwerfen
soll . Anders scheinen die Dinge im Norden zu liegen . So wird
aus Washington gemeldet : »Wenn Kabinctsminister , frühere
und gegenwärtige , mit Tod abgehcn . werden die Flaggen ans
den Rcgierungsgebäuden in Washington auf Halbmast gestellt ,
aber heute weht die Flagge an der Spitze des Stockes auf
dem Kriegsministerium . Da Jefferson Davis unter der Präsi¬
dentschaft Franklin Pearce 's in 1853 Kriegsminister war , ver¬
ursacht die- allgemeines Aufsehen . Ueberdies wurde es unter¬
lassen , das im Kriegsministerium unter den Parträts früherer
Minister noch hängende Bildniß DaviS ' mit Trauerflor zu um¬
hüllen . Mr . Proctor , der Krieg - minister , erklärte , er sehe keinen
Grund , irgend welche Schritte zu thun , und er halte rS für d»S
Beste , wenn die Angelegenheit in Vergessenheit bleibe . Mr .
Davis , fügte er hinzu , litt unter politischen Unfähigkeiten , die
niemals beseitigt worden seien .

"

Vadifther Landtag .
I Karlsrnhe , 12 . Dez . 9 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am RegierungStische : Ministerialrath Hebting , später
Finanzminister Ellstätter und Ministerialrath Seubert .

Das Sekretariat gibt nach Eröffnung der Sitzung
den Einlauf folgender Petitionen bekannt :

1 . Bitte der staatsbürgerlichen Einwohner der Ge¬
meinde Neuenheim bei Heidelberg , um Wiederherstellung
des vor dem Gesetze vom 3 . März 1879 bestandenen
Umlageverhältnisses oder Gewährung der versprochenen
Erweiterung ihrer bürgerlichen Gerechtsame ;

2 . Bitte der Gemeinde Wettelbrunn , die Besteuerung
des als Haustrunk verwendeten Branntweins betreffend ;

3 . Bitte der Gemeinde Präg in gleichem Betreff ;
4 . Bitte des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins für

Ottenhöfen . Seebach und Furschenbach in gleichem Betreff .
Die Petitionen werden der Petitionskommission über¬

wiesen.
Der Präsident gibt hierauf dem Hause Kenntniß von

einer Einladung der Liederhalle dahier zu ihrem Stiftungs¬
konzert auf 14 . Januar k I . , sowie von einem Schreiben
des Abg . Geldreich , in welchem derselbe wegen Erkrankung
um Urlaub bis zum Schluffe der Wdihnachtsfericn nach¬
sucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen .
Finanzminister Ellstätter theilt dem Hause mit , daß

eS wahrscheinlich bis Anfang oder Mitte nächster Woche
möglich sein werde , da - Budget vorzulegen .

Präsident Lamey bemerkt , daß nach ihm gewordener
Auskunft eine Beantwortung der beiden gestellten Inter¬
pellationen durch die Großh . Regierung wegen noch vor¬
zunehmender Erhebungen vor den Weihnachtsfcrien nicht
werde erfolgen können .

Bei der Berathung des Berichts der Budgetkvmmission
über die Rechnungsnachweisungen der Badanstalten für
1886 und 1887 beantragt der Berichterstatter Abg .
Weber - Konstanz , die Einnahmen mit 611 626 M . 23 Pf .
und die Ausgaben im ordentlichen und außerordentlichen
Etat mit 613 315 M . 89 Pf . für unbeanstandet zu er¬
klären , und stimmt das Haus diesem Anträge bei.

Ministerialrath Hebting verläßt das Haus .
Bei der nun folgenden Berathung des Berichts der

Budgetkommission über die vergleichende Darstellung der
Gesammtrechilungsergebnisse für die Jahre 1886 und
1887 trägt , der Berichterstatter Abg . Hug eine summa¬
rische Uebersicht des Nechnungsergebnisses vor . Da stimmt -
liche Einnahmen und Ausgaben bei der Berathung der
einzelnen Rechnungsnachweisungen schon genehmigt wor¬
den sind, so beschränkt er sich ans diese Mittheilung , ohne
einen Antrag zu stellen , und geht das Haus über zur
Berathung des Berichts der Petitionskommission über die
Bitte des früheren Bahnarbeiters Friedrich Weick II . von
Handschuchsheim um Unterstützung .

Der Berichterstatter Abg . Strübe gibt eine genaue
Darlegung des Falles . Demnach will der Petent , wel¬
cher seit 1882 von der Großh . Generaldirektion am
Gütergeschäft in Heidelberg als ständiger Arbeiter in
Dienst gestellt war , am 26 . Januar 1885 , also vor In¬
krafttreten des Unfallversicherungsgesetzes , beim Beladen
eines Wagen - sich einen Leistenbruch und andere innere
Verletzungen zugezogen haben . Wegen einer hiefür ge¬
forderten Entschädigung wurde er. von der Generaldirek -
tion der Großh . Staatseisenbahnen abschlägig beschieden.
Er beschrttt nun den Weg der Klage , wurde aber haupt¬
sächlich auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses , wonach
der Bruch schon vor dem Unglückstage vorhanden ge¬
wesen sein müsse , von dem Landgerichte wie von dem
Oberlandesgerichte abgewiesen .

Aus Grund weiterer Entschädigungs - bezw . Unter¬
stützungsgesuche hat Weick in den letzten Jahren durch
die Großh . Generaldirektion jeweils eine Unterstützung
von 100 M . zugewiesen erhalten .

Der Berichterstatter verwahrt sich namens der Kom¬
mission dagegen , den Urtheilen der Gerichte gegenüber
für den Petenten eine andere Rechtsfolge beantragen

oder erstreben zu wollen , wenn man auch annehmen
müsse , daß der Fall anders zu behandeln gewesen sei ,
wenn er unter die Wirkung des Unfallversicherungsgesetzes
gefallen wäre , die Kommission halte es aber doch für
billig , daß dem Petenten soweit und so lange er durch
den Unfall erwerbsunfähig bleibt , gutthatsweise aus den
disponiblen Fonds die bisherige Unterstützung , oder wenn
möglich noch etwas mehr , dargereicht werde . In diesem
Sinne stelle die Kommission den Antrag , das Hohe Haus
wolle das vorliegende Gesuch der Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme überweisen .

Dieser Antrag wird ohne Debatte angenommen .
Ueber die Bitte des Gemeinderaths der Stadt Eberbach ,

die Verlegung des Steuerkommissärdienstes betreffend ,
über welche der Abg . Klein - Weinheim namens der Pe¬
titionskommission Bericht erstattet , entspinnt sich eine
längere Diskussion , an welcher sich Finanzminister Ell¬
stätter,sowie die Abgg . Knecht , Kiefer , Hug , Gerber ,
Fieser , Lohr und Streicher betheiligen und über
welche wir uns ausführlichen Bericht Vorbehalten .

Als Endergebniß wird der Antrag der PetitionSkomission
auf empfehlende Ueberweisung an Großh . Regierung
angenommen und schließt der Präsident die Sitzung .

I Karlsruhe , 12 . Dez . 10 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf . Samstag
den 14 . Dezember , Vormittags 9 Uhr : I . Anzeige
neuer Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Kom¬
mission für den Gesetzentwurf betreffend die Verwendung
von Zuchtfarren ; Berichterstatter : Abg . Müller . 3 . Be¬
rathung des Berichts der Budgetkommissiox über die
Nachweisung der in den Jahren 1887 und 1888 einge¬
gangenen Staatsgelder und deren Verwendung ; Bericht¬
erstatter : Abg . Friderich . 4 . Berathung des Berichts
der Kommission für Eisenbahnen » ich Straßen , die Bitte
der Gemeinderäthe zu Kappel und Neuhäuser , Amt Frei¬
burg , um Gewährung einer Haltestelle an der Höllen¬
thalbahn beim Löwenwirthshaus zu Littenweiler ; Bericht¬
erstatter : Abg . Kögler . 5 . Berathung der Berichte der
Petitionskommission : n . die Nachweisung über die dem
Großh . Staatsministerium während des Landtags 1887/88
von der Zweiten Kammer der Ständeversammlnng über¬
wiesenen Petitionen und über deren Erledigung betr . ;
Berichterstatter : Abg . Frey ; l>. die Bitte des Komitö 's
der evangelischen Gesammtgeistlichkeit des Großhcrzog -
thums , die Aufbesserung der Gehalte der evang . Pfarr -
witwen and Waisen betr . ; Berichterstatter : Abg . Strübe .

Großherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 12 . Dezember .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge . Höchstderselbe begab
Sich um 12 ' / , Uhr zum Bahnhof , woselbst Ihre Hoheiten
der Herzog und die Herzogin von Nassau aus Freiburg
eintrafen . Seine Königliche Hoheit geleitete den Hohen
Besuch zum Großh . Schloß , wo derselbe mit den Höchsten
Herrschaften das Frühstück einnahm und bis 2 ' / , Uhr
verweilte . Seine Königliche Hoheit der Großherzog gab
den Nassauischen Herrschaften wieder das Geleite zum
Bahnhof . Höchstdieselben reisten nach Frankfurt a . M .
und von da zu längerem Aufenthalt nach Königstein .
Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag
des Majors von Hugo entgegen und besuchte Abends 6
Uhr einen militärischen Vortrag im kleinen Museumssaal .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Adolf Osburg ,
Inhaber des Tapezier - und Möbelgeschäfts der Firma
Ströbele und Osburg , in Konstanz auf Ansuchen das
Prädikat „ Hoflieferant " zu verleihen .

I ( Vicheinfuhr . ) Zufolge Beifügung des Eidgenössischen
BundesrathS vom 28 . November l . I . wird die Vieheinsuhr -
üation Schaffbausen Bahnhof auf Ende des laufenden Jahres
geschlossen und die dortige Grenzthierarztstelle aufgehoben . Da¬
gegen wird die Station Singen vom 1 . Januar 1890 an täglich
von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr für den Viehimport
geöffnet sein . Der Grcnzthierarzt hat sich zum Zwecke der Unter¬
suchung bei den Zügen um 9 , 1 und 6 Uhr einzufinden und ist
überdies gehalten , innerhalb obgcnannter Tageszeit auf recht¬
zeitig gestelltes Verlangen der Viehbcsitzer hin die Untersuchung
auch bei jedem anderen Zug der Linie Singen — Thayingen —
Schaffhansen vorzunchmen .

Hü (Der kiesige Gewerbeverein ) hielt gestern im
oberen Saale der „ Bier Jahreszeiten " eine Monatsversammlung
ab, in der Herr Prof . vr . Meidinger einen hochinteressanten
Vortrag über „ das Ausströmen von Gasen von geheizten Oefen "

hielt . Leider war der Besuch der Versammlung nur ein sehr
mäßiger , obwohl doch die Behandlung obigen Thcma 's gerade
aus so berufenem Munde die Aufmerksamkeit der weitesten Kreise
in hohem Maße verdient hätte . Prof . Nr . Meidinger hat sich mit
seinem vor 20 Jahren eingeführlen Füllofen , der auch seinen
Namen trägt , bereits einen in Fachkreisen , wie bei Privaten
hochgeachteten Namen erworben , wie auch bekannt wurde , daß
Prof . Meidinger seine Studien auf dem Gebiete der Osen -
konstruktion mit großem Erfolg fortsctzt . Es konnte deßhalb
mit Fug und Recht erwartet werden , daß der Vortragende
seine Zuhörer mit einigem Neuen bekannt machen werde .
Diese Erwartung wurde nicht nur gerechtfertigt , sondern
weit übertroffen . Entgegen der jetzt noch allerwärts herrschenden
Ansicht , die Luft werde bei Oeffnungcn in der Ofenwandung
unter allen Umständen nur von außen nach innen verkehren , ist
es dem Redner gelungen , festzustellen, daß die im Ofen erivärmte
Luft , falls ihr eine Oeffnung sich bietet , statt in das Kamin
auch theilweise dort entweicht . Die beobachteten Störungen in
der Ofenfeuerung , das Ausströmen von Gasen , das Auftreten
von Rauch in den Zimmern , suchte man bislang auf äußere Ein¬
wirkungen zurückzuführen , doch kam Redner dazu , diese Gasaus »

ftrömungeir mit Rücksicht auf die Ofenkonstruktion zu untersuchen .
Daß die Luft durch Erwärmung ausgedehnt wird , muß als de-
kanut vorausgesetzt werden , sodaß also in einem und demselben
Raum nach seiner Erwärmung nicht mehr die gleiche Menge



Luft vorhanden ist , als in kaltem Zustande , d . h . der Druck der

Luft ans ihre Unterlage ist nicht mehr so stark » die Luft wird

leichter » was die Folge hat , daß die kalte , schwerere Luft die

warme , leichtere in die Höhe schiebt. An einem ähnlich wie im

Ofen hcrgestellten Apparat führte der Redner dies deutlich vor

Augen , um daran anknüpfend zu »eigen , wie je nach der Menge

der von unten zuströmenden kalten Luft an seitlich angebrachten

Oeffanngen die Luft (der Rauch ) ein - bezw . ausflrömte .
In gleicher Weise veranschaulichte der Bortragende die hem¬

mende Einwirkung von in Winkeln aufgcführten Rauckabzags -

röhrcn . bezw. von an der Ocffnung sich verengenden Kaminen .

Unter Tags hat ein Austretcn des unstreitig giftigen Gases

weniger Bedeutung , dock seit Einführung der Tag und Nacht

andauernd brennenden Oefen ist die Untersuchung wobl berech¬

tigt und lobcnswerth , wie dieser Kalamität «bgebolsen werden

kann : Unglücks « , ja Todesfälle , welche durch diese Gase ichov

veranlaßt wurden , werden dock fast täglich gemeldet . Dies führte
den Redner »um Vergleich deS Füllofens nach feinem System
mit dem amerikanischen Ofen , wie er jetzt in vorzüglicher Qua¬
lität auch von Junker und Ruh hier gefertigt wird , welch' letzte¬
rem Redner übrigen - daS Zcugniß als des vollkommensten von

ganz Deutschland ausftellt . Bei dem Meidinger 'schen Füllofen
sei eine GaSautstrdmnng s» gut wie ausgeschloffen , während die
Amerikaner Oefen größere Aufmerksamkeit erforderten . Für die

Nachtzeit empfiehlt für letzteren der Redner das Offenlaffen des «

jeuigen Schiebers , der die äußere Luft ohne Umweg direkt an
dem im Ofen lagernden Heizmaterial vorbei dem Kamin zuführt ,
Lheile dieser Luft werden trotzdem durch das Heizmaterial hin¬

durch ihren Weg nehmen und so den Brand erhalten , aber nur
in geringerem Maße . Für alle Fälle sei bei den Häuscrbauten
das Errichten von besonderen Kamine » für jedes Stockwerk

dringend zu empfehlen .
Redner erntete für seine vortrefflichen Ausführungen wohlver -

dieutcn reichen Beifall . Der Vorstand des Vereins , Herr Fabri¬
kant Sch windt , brachte den Dank der Versammlung » och in
besonderen Worten zum Ausdruck .

(Spende .) Herr Oberbürgermeister Lauter erhielt von

Herrn Freiherr » Wilhelm von Offeasandt - Berckholz die
Summe von 4M M . zur Vertheilung an nachgenannte Anstalten ,
und zwar mit je 40 M . an den Frauenverein , den Elisabethen -

serein und die Krippe , mit je 30 M . an die Anstalt für ver¬
wahrloste Kinder und dir Hardtstiftung , mit je 20 M . an die

Kleiukinderbcwahranstalt , das Waisenhaus , das Pfründnerhaus ,
das Biucentiusbaus ( für zwei tKinderbewahranstaltcn ) , die An¬
stalt für Schwachsinnige in Mosbach und die Arbeiterkolonic
Ankenbuck, sowie für den Armenrath zu sofortiger Vertheilung
an hiesige verschämte Arme 100 Mark .

-!- Lahr , 12. Dez . (Bad anst alten .) Die Aktienbad¬
gesellschaft hat ihre diesjährige Generalversammlung im Gast¬
haus zur „ Sonne " abgehaltcn . AuS dem von dem Rechner der
Gesellschaft , Herrn Haehnel , vorgetragencn Geschäftsbericht
ist hervorzubeben , daß der ungünstige Sommer naturgemäß seinen
Einstuß auch auf die Frequenz des Bades geltend machte , daß
aber trotzdem ein Betriebsüberschuß von 191 M . 42 Pf . erzielt
werden konnte , welcher zu Abschreibungen verwendet wurde . Im
Ganzen wurden 7 944 Bäder genommen gegenüber von 5» 483 im
Jahre 1888 und 11197 im Jahre 1887 . Auch in der vom Män -
urrbaüvercin abgehaltenen Generalversammlung wurde ein gün¬
stiger Geschäftsabschluß konstatirt .

Verschiedenes .
* Wien , 1l . Dez . ( Zu Anzengrubers Tode . ) Der

Gemeinderath hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen , das
Andenken deS verewigten Dichters dadurch zu ehren , daß dessen
sterbliche Hülle in einem Ehrcngrabe beigesctzt werde . Bald nach
Beginn der Sitzung stellten dir Gemeinderäthe Noske und Ge¬
nossen folgenden Dringlichkeitsantrag : „Der Dichter Ludwig
Anzengruber ist nicht mehr ! Es bedarf keiner Darlegung des
schweren Verlustes , den diese Traucrnachricht für das Geistesleben
Oesterreichs , ja der ganzen gebildeten Welt bedeutet ; wohl aber
erwächst der Gemeinde Wien , in deren Mitte der dahingeschicdeuc
Dichter lebte und wirkte , die Ehrenpflicht , dessen Andenken
dauern » zu erhalten . Die Unterzeichneten beantragen daher : Es
sei für die sterblichen Ueberreste Anzengrubers ein Ehrengrab
anzuweiscn .

" Uebcr diesen Antrag wurde sofort abgestumnt .
Zämmtlichc Mitglieder des Gemeiuderathes erhoben sich . der
Antrag war somit einstimmig zum Beschluß erhoben .

Kopenhagen , 11 . Dez . (Von Erkrankungen an
der Influenza ) sind in der letzten Woche 59 Fälle ärztlich
angcmeldet . Hiervon entfallen 38 auf die Garnison , die übrigen
traten sporadisch in der Stadt auf . (Wir haben bisher von dem
Auftreten der Influenza in Petersburg und Wien keine Notiz
genommen , weit dasselbe nur durch Privatnachrichten , die sich in
wesentlichen Punkten widersprachen , konstatirt worden war ; die
oben mitgetheilte Nachricht auS Kopenhagen ist die erste , welche
vom Wotffschen Telegraphenbureau verbreitet wird . Es mögen
im Anschlüsse an die Meldung ans Kopenhagen einige Mit¬
teilungen über die Krankheit hier folgen . Uebcr die unter dem
Namen der Influenza bekannte infektiöse Krankheit hielt , wie
wir dem Wiener „Fremdcnblatt " entnehmen , Professor Hofrath
Nothnagel in Wien auf der Klinik für innere Krankheiten einen
Vortrag , in dem er Hervorbob, der erste Fall dieser Krankheit sei
in Wien zu Ende des vorigen Monats aufgetreten , indem zuerst
ein Sekundärarzt »er ersten Klinik deS allgemeinen Krankenhauses
erkrankte Die Symptome , welche mit Kopfschmerzen und
Ucdetkeitcn begannen , ließen bald keinen Zweifel über die eigent¬
liche Natur der Krankheit . Bald mehrten sich die Fälle Kranke ,
Wärterinnen und Acrzte im Krankenhanse wurden befallen , die
Krankheit begann nun von einem Saale zum andern zu wandern
nnd verflieg sich bald auch auf die zweite Klinik , wo gegenwärtig
eine erhebliche Zahl notirt wird . „Diese Erscheinungen bestimmten
mich — sagt Redner —, Ihnen einen Fall vorznführen mit An¬
schluß an die Nachrichten , die uns von Osten her zukommen .
Doch muß ich mich strengstens dagegen verwahren , als ob die
Influenza als Vorbote einer großen Epidemie anzusehen wäre .
Die Krankheit selbst war schon im Anfänge des 16. Jahrhunderts
bekannt ( 1510) , doch fehlen uns leider die näheren Angaben . Wir
kennen keine Krankheit , die so rapid um sich greift , als eben
diese : sogar Cholera und gelbes Fieber bleiben an Zahl zurück
gegen diese , wenn auch nicht gefährliche Krantheit . Wie
die meisten Epidemien , nimmt auch die Influenza ihren Weg
von Osten her : ob Rußland selbst die Heimath , ist nicht erwiesen .
Charakteristisch ist es , daß die Influenza nicht an Menschen ,
nicht an Bcrkchrsstraßen gebunden ist , daher auch die Behaup¬
tung , als ob sic von Lemberg auS bei uns eingeschlevpt wvrdcn
wäre , als unrichtig zu bezeichnen ist , da sie sich nicht durch ein
Evulagion , sondern mittelst Miasmen durch die Luft verbreitet .
Unseren heutigen Anschauungen nach ist es unzweifelhaft eine
Baktericokrankheit : leider fehlen uns alle diesbezüglichen Kennt¬
nisse , da eben in den siebziger Jahren , zur Zeit der großen

Epidemien , die Bakteriologie noch in den Kinderschuhen stak.
Es ist jedoch zu hoffen, daß bei uns die Krankheit bald ihr Ende
erreichen dürfte , wozu die frische Witterung das Ihrige beitragen
wird .)

V7. New -Uork , 12. Dez . jTel .j ( Zur Katastrophe im
Opernhause von Johnstown . ) Wie bereits gemeldet ,
entstand in Johnstown (Pennsylvanien ) vorgestern Abend während
der Opernvorstcllung ein blinder Feuerlärm und in dem Gedränge
wurden mehrere Personen getödtet und zahlreiche verletzt . Eine
heute vorliegende Depesche aus Johnstown konstatirt nun , daß
die Zahl der im Gedränge Getödteten zehn beträgt . Von den
schwer Verletzten sind fünf gestorben . Achtzig Personen erlitten
Kontusionen und nervöse Störungen .

Nruellr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe » .)

Berlin , 12 . Dez . Jini Reichstag stand heute der An¬

trag Huene , betreffend die Wehrpflicht der Geistlichen ,
auf der Tagesordnung . Abg . v . Huene führte aus , die
Einziehung der Theologen zum Militärdienst schädige
deren Stndiengang und die Seelsorge ; eine Zurücksetzung
könne in der Befreiung von der Wehrpflicht nicht liegen .
Der Antrag bedeute keineswegs einen Durchbruch der
allgemeinen Wehrpflicht , v . Kleist wendete sich gegen
den Antrag . Den Bedürfnissen des geistlichen Stande -
und der Seelsorge trage das Reichsmilitärgesetz hin¬
reichend Sorge . Reiche nsperger sprach für den Antrag ,
welcher nur ein altes Herkommen wieder einführen wolle .

Abg . Prof . Delbrück (Rp .) trat für die Bewilligung
des verlangten Privilegiums für die katholischen Geistlichen
ein , während dasselbe für die evangelischen Geistlichen
nicht angezeigt sei , auch nicht verlangt werde . Kule -
mann (nat .-lib .) sprach gegen , 1)r . v . Mycielsky für
den Antrag . Windthorst meinte , der Antrag trage
allen Bekenntnissen in gleicher Weise Rechnung . Abg .
p . Kleist - Retzow stellte zu der sofort beginnenden zweiten
Lesung den Antrag , daß Einjährige , welche sich dem Stu¬
dium der Theologie einer mit Korporalionsrechten inner¬
halb des Deutschen Reiches bestehenden Kirche oder Re -
ligionsgesellschaft widmen , in Friedenszeiten auf ihren
Antrag nach halbjährigem Dienste mit der Waffe das
zweite Halbjahr als Lazarethgehilfen dienen sollen .
Richter steht im Ganzen auf dem Standpunkt des
Antrages von Huene . Nach unwesentlicher Debatte wurde
der Antrag des Abg . v . Huene in namentlicher Abstim¬
mung mit 127 gegen 111 Stimmen angenommen , worauf
v . Kleist - Retzow seinen Antrag zurückzog.

Das Haus trat nun in die erste Berathung des An¬
trages Windthorst auf Beseitigung des Expatriirungs -
gesetzes ein . Abg . v . Marqu ar d sen sprach im Namen
seiner Partei für den Antrag , ebenso Rickert .

Nachdem noch Fürst Radziwill (Pole ) , Müller
(welcher ? Im Reichstage sitzen vier Abgeordnete dieses
Namens ), Hahn (kons . ) und Singer in kurzen Worten
sich für den Antrag ausgesprochen hatten , wurde derselbe
fast einstimmig angenommen . Gegen den Antrag stimm¬
ten u . A . die Abgg . v . Cuny nnd Hoffmann (beide
nat . - lib .) .

Sodann folgt die Berathung des Antrags Windthorst
über die Rechtsverhältnisse in den deutschen Schutzgebie¬
ten . Abg . Hahn sprach gegen den Antrag , welcher dem
Islam für die deutschen Gebiete ein Privileg gewähren
würde . Auch Wo ermann ist gegen den Antrag , da die
Kultussreiheit zu Gunsten des Muhamedanismus große
Gefahren habe . Frhr . v . Ow sprach für den Antrag ;
er hält die Furcht vor einer Ausdehnung des Islams
für ungerechtfertigt . Nobbe (Reichsp . ) ist gegen den
Antrag , dessen Konsequenzen unübersehbar seien .

Windthorst befürwortete warm seinen Antrag ,
Stöcker sprach gegen denselben und beantragte seiner¬
seits , unter Festhaltung an dem Grundsätze der Parität ,
das gleichzeitige Wirken von Missionären verschiedener
Konfessionen in denselben Bezirken möglichst zu verhin¬
dern . Das Centrum dürfe sich nicht als ausschließlichen
Vertreter der Gewissensfreiheit hinstellen . Der Antrag
Stöcker wurde abgelehnt , der Antrag Windthorst mit 116
gegen 109 Stimmen angenommen . Nächste Sitzung
morgen 12 Uhr .

Gelsenkirchen , 12 . Dez . Der Laudrath erläßt eine
Bekanntmachung , worin er sich bereit erklärt , den arbeits¬
losen Bergleuten sofort Arbeit auf dni Zechen des Kreises
zu verschaffen.

Wien , 12 . Dez . Die „Presse " meldet , der japanische
Prinz Arisugawa (welcher erst Berlin besucht hat und
sich jetzt in Wien mit seiner Gemahlin aufhält ) habe eine
handelspolitische Mission . Die japanische Regierung be¬
absichtige nämlich die Oeffnung sämmtlicher Häfen des
Reichs , die Erhöhung des Einfuhrzolles auf 12 Proz .
vom Werthe der eingefiihrtcn Maaren und an Stelle der
bisherigen Konsnlargerichte die Errichtung eines obersten
japanischen Gerichtshofes mit einer Mehrheit europäischer
Beisitzer , der als Forum für Streitigkeiten zwischen Ja¬
panern und Ausländern dienen soll . Bezüglich der Auf¬
hebung der Konsulargerichte schweben Verhandlungen zwi¬
schen Japan und den anderen Staaten .

London , 12 . Dez . Aus Sansibar meldet das Reuter ' --
sche Bureau : Von den Direktoren der British -Jndia -
Dampfschifffahrtsgesellschaft wurde anläßlich der Eröff¬
nung des neuen direkten Dampferdienstes zwischen Eng¬
land und Ostafrika gestern an Bord des Schiffes „ Ara -
watta " den Herren Stanley und Generalkonsul Evan
Smith ein Frühstück gegeben . Hierbei wurde ein Toast
auf Stanley , Emin - Pascha und Casati ausgebracht ,
welchen Stanley iu längerer Rede beantwortete . Der
Konsul Evan Smith trank auf das Wohl Wißmanns
und sämmtlicher Deutschen in Ostafrika , indem er zu¬
gleich für den glänzenden Empfang Stanley 's und die
den Engländern von deutscher Seite bewiesene Freund -

I lichkeit dankte.

St . Petersburg , 12 . Dez . Die „ Nowoje Wrenrja "

erfährt aus Belgrad , daß die dortigen Behörden russi¬
schen Hausirern Schwierigkeiten in den Weg legen . Das
Blatt drückt sein Befremden über diese Haltung der ser¬
bischen Behörden aus und regt mit dem Hinweis ans
solche Vorkommnisse den Abschluß einer russisch -serbischen
Handelskonvention an .

Bukarest , 12 . Dez . Die rumänischen Zollbehörden sind
mittelst Rundschreibens des Handelsministers beauftragt
worden , Waare «, welche in der Schweiz einfach naturalisirt
wurden , aber nicht schweizerischen Ursprungs sind , nach
dem autonomen Generaltarif zu behandeln . Die Maß¬
nahme wird für nothwendig erachtet , weil die Industriellen
anderer Länder die für Rumänien bestimmten Erzeug¬
nisse über die Schweiz gehen lassen , um aus dem Kon¬
ventionaltarif Nutzen zu ziehen .

Konstantinopel , 12 . Dez . Der auf die Amnestie be¬
zügliche Passus in dem kaiserlichen Ferman , den Ratib
Pascha in Kreta verkündigt hat , wird heute im Wort¬
laute bekannt . Danach gilt die Amnestie „ für alle poli¬
tischen Verbrecher , ausgenommen die vom Kriegsgerichte
bis zur Veröffentlichung des Fermans Verurtheilten und
ferner ausgenommen die Führer , welche die Unruhen an¬
fachten , sowie endlich diejenigen Individuen , die sich eines
gemeinen Verbrechens schuldig machten . "

Diese Stelle des kaiserlichen Fermans entspricht den bisherigen
Mittheilungen der Blätter über den Umfang der Amnestie . In
Kreta soll die Einschränkung der Amnestie sehr enttäuscht haben ,
wie griechische Blätter berichte» . ES mag dahingestellt bleiben ,
in wie weit jene griechischen Berichterstatter dabei der kretensischcn
Bevölkerung ihre eigene Unzufriedenheit unterschieben . Daß die
Begrenzun » deS kaiserlichen GnadenokteS sehr viele an dem Auf¬
stande Betheiligten ausschließt , ist zuzugeben : aber eS ist anderer¬
seits zu berücksichtigen, daß die Grenze für die Amnestie , wenn
man der letzteren eine weitere Ausdehnung hätte geben wollen ,
schwer zu bestimmen gewesen wäre .

Kairo , 12 . Dez . Das Reuter ' sche Bureau erfährt ,
daß die egyptische Regierung beschloß, die Frohnarbeit
abzuschaffen und die Kosten der bisher durch Frohndienste
geleisteten Arbeit durch die Grundsteuer zu decken . Die
Regierung habe das französische Kabinet aber davon ver¬
ständigt , daß , wenn dasselbe in die Konversion der egyp -
tischen privilegirten Schuld einwillige , sie die Abschaffung
der Frohnarbeit ohne Erhöhung der Grundsteuer vor¬
nehmen wolle , da die Kosten der Abschaffung durch die¬
jenigen Ersparnisse gedeckt würden , welche durch die Kon¬
version zu erzielen wären . Die Abschaffung der Frohn¬
dienste wird namentlich der Landbevölkerung Erleichte¬
rungen gewähren . Man hofft, Frankreich werde in die
Konversion einwilligen und damit die Nothwendigkeit einer
Erhöhung der Grundsteuer beseitigen.

Bis jetzt hat die französische Regierung bekanntlich ihre Zu¬
stimmung zu der Umwandlung der egyptischen privilegirten
Schuld davon abhängig gemacht , daß ein bestimmter Termin für
den Rückzug der Engländer aus Egypten bezeichnet werde . Diese
Bedingung wurde von Lord Salisbury mit Rücksicht auf die
fortdauernde Unsicherheit der Verhältnisse an der egyptischen
Südgrenze als unerfüllbar bezeichnet: Die Ankündigung der
egyptischen Regierung , im Falle der Zustimmung Frankreichs zu
der Konversion die Grundsteuer nicht zu erhöhen, stellt nun einen
weiteren Versuch dar , die französische Regierung umzustimmen
und der Konversion geneigter zu machen.

« vi,rii4tr . rittiiuzriUitLN .
Karlsruhe . Kuszuz aus dem Ktandr - duch -zlegiker .

Geburten . 9 . Dez . Mina Rosa , V . : Wilhelm Stirm
Blechner . — Karl Ludwig , L . : Karl Koch , Bauführer . —
10 . Dez . Luise Karolina . V . : Adolf Seeger , Lokomotivheizer . —
Marie Friederike Josefine , V . : Ernst Glaser , Zahlmeister . —
11 . Dez . Friedrich , V >: August Botz, Schreinermeister . — 12. Dez
Emil , V . : Wilhelm Weber , Messerschmied.

Eheschließungen . 12. Dez . Karl Kautt von hier ,
Wagenfabrikant hrer , mit JSsefinc Fees von hier . - Ludwig
Schleifer von Rintheim , Theaterdiener hier , mit Friederike Küh -
fuß von Knitilingen . — Karl Meßmer von Donaueschingen ,
Kavellmeister hier, mit Karoline Kopp von Diersburg .

Todesfälle . 11 . Dez . Christian Zoller . Ehein . , Installa¬
teur , 40 I . — Ludwig Wildermuth , Wwr . , Privatier , 73 I . - r-
Emilic , 10 M . 21 T -, V : Wilhelm Krattinger , Taglöhner .

Wtttrrungsbrabachtungrn der Mrtrorol . Statt »» Karlsruhe .

Dezember .

11 , Nachts 9 0
12 Mrqs . 7 U . -)
12 , Mrtgs , 2 U .

Thrrrrr .
in O.

745 .0 - j-
750 .5
752 .9 >-I-

Äbsoi.
Keucht.

41 ! 5 .6
2,6 ! 4 .8
4 .2 ! 4 .8

. Sletatwe >

! 92 ^
! 85 !
! 77 !

Wtad. Htmmei .

SW bedeckt

' ) Regen --- 1. 1 mm der letzten 24 Stunden .
Bsafferstand deS Rheins . Maxau , 12. Dez . , MrgS . 3 43

gestiegen 21 cm .
Ucbcrstcht der Witterung . Hoher Druck zieht sich heute in Form

eines breiten Bandes von West nach Ost quer durch Mitteleuropa
hin , doch macht die Depression im Norden , welche an Tiefe be¬
deutend abgenommen hat , ihren Einfluß bis zu den Alpen herab
geltend . Das Wetter ist dementsprechend meist trüb mit Regen -
und Schncefüllen . Die Temperaturen sind in langsamem Sinken
begriffen , stellenweise ist wieder leichter Frost cingctreten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Stnnlkpnpiere.
»«/. Deutsche Reichs ,

anleihe
4»/,Preuß . Honsel
««/. Bade » iu fl .
»'/. „ . M.
Oesterr . Goldrente

vom 12. Dezember 1889.
Sahnnktien .

Staatsbahn
107.40 L̂ombarde»
10S.4S !Galizier
ios, »» lElbthal
i »».ii Mecklenburger
so .4» Hess. LudwigSbahn

Verl «, .
Oesterr . Kredit - ktie»" "- -

s . Staatsbaha
„ » ^ Lombardenl »».«o DiSkonto - lkom« , »d.
i/a s» L-urabütt -irs .i« . Dortmunder

„ Eilb -rre^ e 74 »0 LiiLeckBüchen-Hami. - , Mättenbm » r
. Ungar , Gold, e 8«.s0 Gotthard 174.10 ^
77r Russen Wechsel nnd S . rten . ! senden, . - .4' /.

1S77r
»S80r
II . Orientanleih .
Italiener comptant
Eghpter
Spanier
S«/ , Serben

» ante » .
Srcditaktie »
DiskontoSom - mdt . r47 .»ö
Basler Bankverein ioo .sv
Darnistiidter Bank 17».so
»'/, Serb , Hhpotd Ob¬

ligationen SS.»»

I7L.S»
i »»,70
SS,«»

»47.r»
I»s »«
iss .so
r »,—

»SS » Wechsel a. Amflerd. ies .so
os .ro , „ „ London so .s «
««. - ! , „ Paris S0.7S
SS,70 , , Wien 17«. -
7s, «o Napoleonsd 'or is .i »

Privatdiskonto ». -
Badische ZuckerfabrikI0S.S0
Wals Wefteregeln —

« » chtorse .
Kreditaltien »74°/,
StaatSbahn iss, ?«
Lombarden ii », -

Tendenz : ruhig.

«4,ro
r7i>

« ie » .
Kreditaktie»
Marktrate»
Ungarn

Tendenz : fest.

vnr » .
-«/, Reste
Epauier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

rir .l»
«7.7s

100 .8»

« .S7
7«7 .

»«». —
»SS —

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Todesanzeige .4 »
I Karlsruhe . Heute Nachmittag 2 ' /. Uhr ent-

MM schlief sanft in dem Herrn unser geliebter Gatte
und Vater

der Königs. Oberst a. D.

Michard Jepf .
Dies zeigen tiefbctrübt an

Karlsruhe , den 10. Dezember 1889
Blanche Ie p f .
Arthur 3 ep f ,

Lieutenant im Regiment Nr . 88.
Eugrn Zrpf .
Mary Z r pf . A .598 .

A.556 .2. I >L«

H K . LrMn ^ iieHokbllkdliMllllliiK
^ lisrisrubk , XgrI- b> ieäricbKtru886 Xr . 14 ,

^ cwiiticiilt riu

» äVsitrnneUts -Linlrauksn
jj,r rsivkes Kager von Vserlcsn clcr gesummten kikeralur ,

4 / praokiweskc , Klassiker, lugenäsotiriflen, Lpiele, ^
^ Atlanten unä Kloben ste .
^ 4di»8rr » I»l8 « n «1i»i»Lei » » »» vkvir rv ! r » n « Ii

^ nnclt » » nrrLrls , t»er «riv »tIjA8t .

kür LrwueÜZtziie !

806Ü6N

6rL6Üi6N6N :

Noäoriitz Nüreüsn ^ AIRIRRÄl » a « »

Mit Illustrationen hervorragender Künstler .
' Inhalt : Es war einmal . . . Thür an Thüre - In der Frcinacht.

" WL
Die vier heiligen drei Könige. Schach dem Leben ! Der Hochzeitslader. Das
schlafende Glück . Der Biberfranzl . Die Lieder des Rauschcgrimm. Das
Wachtfeuer. Die Stimme des Wassers . Im Höllenkobcl . Die schwarze Rose.
Ter Glücksucher . Bcrgfeucr . Das Schwalbennest. Das verlorene Paradies .

Cbristl, der Bekehrte .
ZMM- o71 Seiten. 8°

. Preis : Geheftet in illustr. Umschlag - WU
M . 3 . — , hochelegant gebunden M . 4 .20 .

Der beliebte Autor . die originelle reizende Ausstattung und der für das
Gebotene höchst mäßige Preis stellen das Buch iu die erste Reihe der Geschenk¬
werke. Wir empfehlen es angelegentlichst . A.523 . 1

8tuttKArt, Lvux L Ovmp. . VerluKsduedltäl^.

^ Zum Besuche meiner nunmehr crvffneten und auf 's reich -

^ haltigste ausgestatteten ^

rWeihnachts Ausstellung ,r
^ bestehend in Papier -, Schreib - und Zeichnen -Materialien, ^
H» Bronee -, Holz - und Leverwaaren , darunter viele Ne« -
^ heilen , erlaube ich mir hiermit höfischst einzuladcu . ^

! L ^ LiLnLK Z8 » Zr » rsVt !

^ in Karlsruhe , ' H
^dA . 462. Erbprinzenstratze 27 . ^

Rinder - L ^esellschaMspiese
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

ttr «iRin sche Hofbuchhandlung ,
A 6131 Karlsruhe , Karl -Friedrichftratze Nr . 14.

A .587 . Gemeinde Daisendorf , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen .

Oeffentliche Aufforderrmg
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Daisendorf , Amtsgcrichtsbezirks Ueberlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiemit azif Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 ! die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges. - u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebencn
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindebause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Daisendorf , den 10 . Dezember 1889 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bcreinigungskommiffär :

Felder , Bürgermstr . Feiler , Rathschrciber.

Als Weihnachtsgeschenk bestens empfohlen : A .582 . 1 . ^

„Stammtafeln des Adels "
-rs GrsßherMthmns Kaden,

>ein neu bearbeitetes Adelsbuch von L . von Ser Lecke Llüedtrnvr ,
j in 15 Lieferungen und einem Nachtrag complet erschienen .

Verlag der A. v Hageu'schen Hofbuchdruckerei
! in Baden -Baden.
! KL - Die Wappenclichs's der in obigem Werk besprochenen Familien ^ können
! ebenfalls bezogen werden , soweit dieselben nicht bereits vergriffen sind .

anderseits Georg Sinzcr und Johann
Simon Braun hier.

2 . Dem Paul Obermooser gebörig.
Grundstück Nr . 5788 . 12 Ar 45 Mtr -
Acker im Rinnentbal , einerseits Andreas
Sicgrlc 's Kinder , anderseits Balthasar
Eensmann . j

Bruchsal . 5 . Dezember 1889 . j
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gericktsschrciber: -
Rissel . !

Bekanntmachung.
A .589 . Gerlachsheim . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen !
des Schäfers Peter Rctzbach von !
Schönfcld soll die Schlußvcrtbeilung er» >
folge » ; dazu sind verfügbar 0791 Mk . ^
11 Pf . Nach dem bei der Gerichts- ^
schrciberei des Gr . Amtsgerichts Tau -
herbischofshcim niedergclegten Verzeich¬
niß betragen die nicht bevorrechtigten
Forderungen 14,124 M . 44 Pf . , wovon
aus den Einzelnen 48,08 "/« entfallen.

Gerlachsheim, den 10. Dezbr. 1889 .
Der Konkursverwalter :

A . Brunner , Gerichtsnotar .
B . rmögensabsonöcrnilgcn.

A .59Z. Nr . 24,386. Ossenburg .
In dem Konkursverfahren gegen Heri¬
bert Kranz , Schneider von Urloffen,
z . Zt . in Straßburg , wurde dessen Ehe¬
frau unterm Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondcrn.

Offenburg , den 6 . Dezember 1889 .
Grobk . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: C . Beller .
A . 615 . Nr . 18,579 . Baden . In

dem Konkurse des Uhrmachers Georg
Muxel in Baden hat das Großh.
Amtsgericht Baden aus Antrag der
Ehefrau des Gemcinschuldners unterm
Heutigen für Recht erkannt:

Das Vermögen der Ehefrau des Ge¬
meinschuldners Luise , geb. Leile in
Bade» wird von dem ihres Ehemannes
abgesondert.

Baden , den 6 . Dezember 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

8 u tz.
Erdemweisung .

A .511 .2 . Nr . 14,09t . D u r l a ch .
Das Großh . Amtsgericht Durlach hat
unterm Heutigen verfügt :

Die Witwe des Pflugwirths Christof
Heinrich Weiß , Ehristina Katharina ,
geb . Scheidt in Durlack , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ber -
lassenschaft ihres verstorbenen Eheman
nes gebeten . Etwaige Einsprachen hier¬
gegen sind

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , andernfalls
dem Gesuche entsprochen werden würde.

Durlack , 4 . Dezemher 1889 .
DcrGclichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frank .
Erbvorladnng .

A .583 . Brette « . Wilhelm Heinrich
Weis , geb. 21 . Mai 1863, von Göls -
bausen , unbekannt wo in Amerika, wird
hiermit zu den Inventur - und Erbthei -
lungsverhandlungen und Testamentscr-
öffnung auf das am 23 . Oktober k. I .
erfolgte Ableben seines Vaters Wilhelm
Weis , Landwirth von Gölshauscn, mit
Frist von

drei Monaten
ä «lato mit dem vorgcladen , daß , wenn
er beziehungsweise seine Rechtsnachfol¬
ger in dieser Frist sich nicht melden ,
die Erbschaft Denen zugewiesen wird,
welchen sie zukämc , wenn der Vorgela-
dcne zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Brcttcn , II . Dezember 1889.
Großb . Notar

Bolz .
Strafrechtspflege .

Vorladung .
A .584 . Sect . 111 b . Nr . 2966 .2967 /

906 . Frei bürg . Musketier August
Schoch des Infanterie - Regiments
Graf Barfuß Nr . 17 , geb. 15 .,4 . 1868
zu Zürich, Ochsenbauer, und Musketier
Emil Franz Johannes Buth . des 4-
bad . Infanterie - Regiments Nr . 112 ,
geb . I8 ./3 . 1866 zu Gunstow , Kreis
Stettin , Gärtner , gegen welche der
förmliche Desertionsprozeß eingclcitet
ist , werden hiermit aufgefordert , sich
ungesäumt, spätestens aber bei dem auf

Mittwoch den 9 . April 1890 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Edickaltcrmivc vor dem
Unterzeichneten Gerichte sich zu gesielten ,
widrigenfalls die Akten geschlossen, sie
in ihrer Abwesenheit für fahnenflüchtig
erklärt und zu einer Geldbuße von 150
bis 3000 M . verurtheilt werden würden.

Freiburg i. B - , am 11 . Dezbr. 1889.
König!. Gericht der 29. Division.

Ediktalladnna.
A .585 . Sect . III » . Nr . 30391043.

^Freibiers . Nachdem gegen die nach -
: benannten Militärpersonen :

1 . den Musketier Johann Friedrich
Eiche aus Hausen, Amt Schopf¬
heim , vom 5 . Bnd . Infanterie -
Regiment Nr . 113 ,

2 . den Rekruten Gottlieb Julius
Grieshaber ausBascl , heimath-

Weihnachtsgrschriike für dir Zugrud
ans dem Verlag von Moritz Schauenburg

in Frankfurt a . M . und Lahr.
Ein Märchrnstrautz . Von Anna

Bernbard - Schalk . Sinnige duf -
! lige Blüten einer zart empfindenden

Frauenscele: der Märchenzauber des
Büchleins umspinnt klein und groß.
Eleg . geb. 2 50

Märchen von Schutte Vom
I Brühl - Tie Priesterin der Holde ,

geb. 1 50 A Hans Wohlgemuth
der Spiklmann, geb . 1 Prinz es¬
chen Taufendschöu , geb . 75 Tie
Nixe vom Walchensee , geb . 1 ^ « . Tic
letzte Heidi», geb. 1

Dir schönstenSagen des lrlas-
! fischen Altertums . Von Gu -
! stav Schwab . 3 Bde . mit kolorier -
! tcn Abbildungen , jeder Band gcbd.
z 2 ^ . 50 A , geb - 2 .«.
! Deutsche Volksbücher . Für die
l Jugend von Gustav Schwab . 4
^ Bände mit Abbildungen. Preis jedes

Bandes geb. 2 » 50 A
Nusgewählte -Volksmärchen

der Deutschen . Von I . K . A .
Musäus . Drei Teile mit Abbil¬
dungen. Preis jedes Tci .s gebunden
2 50 ^ A .OOl.

Zn beziehen durch alle Buchhandlungen .
A 600 .1 . Im Verlage der Untcrzüch -

neten wird anfangs des künft . Monats
erscheinen ^ . ^

für die
Gr . Bad . Amtsgerichte .

Zusammenstellung
der regelmäßig wicderkehrendcn Diensl-
geschäfte unter Anführung der bezüg¬
lichen Gesetze, Verordnungen u . Erlasse.
Bon B . Betzikger , Obcramtsrichter .

Zweite , nach dem Stande vom 1 . Ja¬
nuar 18 : 0 umgcarbeitete Auflage.

I . Lana ' s Verlagsbuchhandlung ,
_ Ta uberb ischofsheim . _

A .608 . In der G . Braun 'schen Hof -
buchhandluug in Karlsruhe , Karl -
Friedrichstraße 14, ist zu haben :

Wem - KnsklMn .
30V Anekvoten und 2V

komische Vorträge
rum Sattlachen . Preis 1

Ernst ' sche Buchhandlg. , Quedlinburg .

LtzlleL-krifiril! , Karlsruhe .
kloklülvrant 8oivt>r Löiügl . Hobest äes

Srvs ^bt-r^ogs.

8 p 6 oisIit 3 t :

StAsMZG KMZZtzMUNH
von 5Ü lerligen ketten

Liiä 8cltlafrinwlci - LinrielltmiA .
8enäung<' ir naeb ausvvöriz von 20 Llic .

an franko. T .622 .21 .
4/a » rertanAS 7<>a«oo-^suLenär«»?A e/er

r 'rerslrÄe M?- Ilettsn .

KjMk ßkriiuchktte L'
prott.

1 Kiste über 200 St .
2 Kisten
1 Kiste ff . Bücklinge ca - 40 St .
1 Postfaß große Aal in Gelee

M . 2 .30
„ 3.90
„ 3 .50
„ 5 .75
„ 3 .50

2 .50
3 .50

1 „ ff. russ . Kronfardin .
8 Pfo . ansgewcid. fr . Seefische

( Schellfisch , Dorsch, Schollen : c .)
franco verzollt ins Haus ; sümwtl. Colo-
nialwaaren , Delicatess. rc . laut Preisliste
empf . Ltücbentk L Lo. ksmbueg A .492 .2.

Bürgerliche llicchrspstege.
: Aufgebot .
, A .617 . 1 . Nr . 27 .467 . Bruchsal .
! Auf Antrag des Johann Peter Wehr ,
: Schutzmann , und des Paul Obcrmoo -
jser , Fabrikarbeiter , beide in Bruchsal,
j werden alle Diejenigen , welche an den
! unten bezeichnetcn Grundstücken in dem

Grund - und Pfandbuche nickt eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
oder aus einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband ruhendeRechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf :

Montag den 3 . Februar 1890,
Vormittags IOV4 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigenfalls dieselben für erloschen

: erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaften.

Gemarkung Bruchsal .
1 . Dem Jobann Peter Wehr gehörig .

- Grundstück Nr . 4179 . 13 Ar 66 Mtr .
: Weinberg im unteren Weiherberg, neben
! Küfer Joh . Gantner Witwe . Elisabe¬
ths , geb. Ries , und Joh . Adam Eins¬
mann Ehefrau , Rosine , geb . Schleicher,

Truck und Verlug der G . Bruun ' schen Hofbuchdruckern .

berechtigt in Niedercmmendingen ,
Amt Emmendingen ,

3. den Rekruten Heinrich Schmitt
aus Heppenheim , Krsmt . Worms ,
Hessen,

4 . den Rekruten Karl Guldcn -
schuh aus Kirchen , Amt Lörrach .

5 . den Rekruten (Ockonomiebandwer-
ker) Gustav Adolf Regensbur¬
ger aus Hechingen , Regierungs¬
bezirk Eigmaringen ,

6. den Rekruten Johann Georg
Barni aus Wintcrswcelcr , Amt
Lörrach ,

7 . den zur Disposition der Ersatz-
behördeu entlassenen Ockonomie -
bandwerker Johann Anton Laut
aus La OtiLux äs t'omio, Schweiz,
bcimatbsbcrechtigt in Wersau ,
Kreis Dieburg , Großhcrzogthum
Hessen,

aä 2— 7 aus dem Landwehr¬
bezirk Lörrack.

8 . den RekrutenJohann ^ mil Brun¬
ner gus Baden , Schweiz , hei-
mathsberechtigt in Aispcl , Amt
Waidshuk,

9 . den Rekruten Karl Gerteiser
aus Hochsul , Amt Waldsbut ,

10. den Rekruten Matthäus Faller
aus Nußbach, Amt Tridcrg ,

11 . den Rekruten Wilhelm Karl Wal¬
ter Meier aus Poscritz , Kreis
Rügen , Preußen ,

aä 8 — 11 aus dem Landwehr¬
bezirk Donaueschingcn,

12 . den ErsatzrcservistenJakobSchne -
ckenburgcr aus Biesingen. Amt
Donaueschingcn, aus dem Land¬
wehrbezirk Frei ! urg ,

der förmliche Dcsertionsprozeß einge -
leitct wurde, werden dieselben hierdurch
aufgefordert, spätestens i» dem auf

Dienstag den 15 . April 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichtslokal anbe¬
raumten Termine sich wieder einzufin -
den, widrigenfalls sie nach Schluß der
Untersuchung in <ontiinmsiurn für fah¬
nenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
buße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt
werden .

Freiburg i . B . , 11 . Dezember 1889 .
König ! . Gericht der 29 . Division.

A .618 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die am 25. Dezember 1862 zu Mann¬
heim geborene Anna Wilhclmine Herb st -
ritt und der am 17 . Dezember 1864 zu
Bruchsal geborene Emil Otto Bern¬
hard Herbstritt haben um die Erlaub -
niß nachgesucht , ihren Familiennamen
in „Engelniann " umäudern zu dürfen.
Etwaige Einsprachen geqen die Bewilli¬
gung dieses Gesuches sind binnen drei
Wochen dahier einzurcichen .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1889 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ _ H ildenbrand .
A .616 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
! Eisenbahnen.

Im Güterverkehr zwischen den Rheiu-
und Mainbafenstationen einerseits und
den Stationen Ellrichshause » und
Nördlmgen andererseits tritt ab 1 .
Januar 1890 die Aenderung ein , daß
die bisherigen Frachtsätze für entere
Station aus dem bayerischen in den
württembergischen Tarif und jene für
letztere Station aus dem württember¬
gischen in den bayerischen Tarif über¬
gebe.

Karlsruhe , den 11 Dezember 1889 .
, Geueraldirektian .

"
A .588

^ Nr - 21,779. Lahr .

Bekanntmachung.
Das Auswanderungswesen

betreffend .
Herr Karl Bindncr von Wittcn-

! Weier wird als Ägent des zur Beförde¬
rung von Auswanderern konzessionirten
Herrn Michael Wirsching in Mann¬
heim für den Amtsbezirk Lahr bestätigt.

Lahr , den 9 ; Dezember 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winther .
^ A .586 . Nr . 273 . S ^ opfhcim .

Bekanntmachung.
^ Das Lagerbuchskonzept der Gemar -
^kung Maulbnrg ist ausgestellt und wird
>hiermit gemäß Art . 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . Sept . 1883
Von Donnerstag de « 12 . d . M . an
während vier Wochen auf dem Rath -

^hause daselbst zur Einsicht der betheilig¬
ten Grundeigenthümer aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen

! der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe-
: schaffenbeit sind innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichneten mündlich

oder schriftlich vorzutragen .
Schopfheim, den 10. Dezember 1889 .

Der Bezirksgeometer:
! Tscherter .

Wärter Stelle.
A .599 . 1 . In der Kreispflegcanstalt

Fastbach ist eine Wärterstelle durch
einen tüchtigen , in der Krankenpflege
geschulten jungen Mann zu besetzen.

Ansangsgehalt 250 Mk . nebst freier
Station . Baldiger Eintritt wird ge¬
wünscht . — Eingaben mit Zeugnissen
sind an die Unterzeichnete Stelle einzu-

! reichen .
KreisanSschust Offenburg .

(Mit einer Beilage .)
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